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Vorwort 

Eine alternative Finanzierungsform, die ihren Anfang vor etwa einem Jahrzehnt in 
den USA genommen hat, wird auch bei uns zunehmend populär: Crowdfunding. 
Eines der bekanntesten Crowdfunding-Projekte ist der Kinofilm zur TV-Serie 
„Stromberg", der im Februar diesen Jahres in die deutschen Kinos kam. Die 
Produktionsfirma hatte Ende 2011 dafür eine Million Euro über Crowdfunding 
eingesammelt.  

Das ermutigte andere. Anfang 2013 startete mit Stoersender.TV ein neues 
Sendeformat für Satire im Web, initiiert von führenden Köpfen der deutschen 
Kabarettszene und finanziert über Crowdfunding. Über 150.000 Euro kamen so 
zusammen. Zur gleichen Zeit erfüllte sich eine junge Frau in Berlin ihren Traum von 
einem kleinen Restaurant. Das Geld für die Einrichtung hatte sie sich über 
Crowdfunding beschafft. In einer anderen Ecke der Hauptstadt beschäftigt sich eine 
kleine Brauerei damit, die berühmte „Berliner Weiße“ nach ursprünglicher Rezeptur 
zu erhalten. Über 21.000 Euro wurden ihr dafür mittels Crowdfunding bereitgestellt. 
In Dresden wollen ein findiger Physiker und sein Team ihren persönlichen Beitrag zur 
„Energiewende“ zur leisten. Sie haben ein Verfahren ersonnen, durch das die 
Abwärme von dezentralen Datenservern für Heizung und Warmwasseraufbereitung 
in Wohn- und Bürogebäuden genutzt werden kann. Eine Million Euro 
Wachstumskapital hat die Crowd den Pionieren 2013 zur Verfügung gestellt. 

Diese Beispiele zeigen, dass Crowdfunding immer weitere Kreise zieht und offenbar 
in der Mitte der Gesellschaft angekommen ist. Medien verkünden große 
Wachstumszahlen, und der allgemeine Enthusiasmus ist groß. Im Netz finden sich in 
laufend neue Crowdfunding-Angebote. Klassische Kreditinstitute interessieren sich 
zunehmend für die neue Finanzierungsform aus dem Internet, und selbst in den 
aktuellen Koalitionsvertrag der Bundesregierung hat Crowdfunding Eingang 
gefunden. 

Parallel wächst die Verwirrung: Was verbirgt sich eigentlich hinter dem Begriff 
Crowdfunding und hinter den anderen englischen Begriffen, wie Crowdsourcing, 
Crowdinvesting, Crowdsponsoring etc., die damit in Zusammenhang stehen? Ist 
Crowdfundig DIE Finanzierungsalternative des Internetzeitalters? Oder ist das nur 
ein vorübergehender, vielleicht sogar gefährlicher neuer „Hype“ am Finanzmarkt? 
Entwickelt sich hier möglicher Weise sogar eine neue Finanzmarktblase?  

Um diese und andere Fragen beantworten zu können, muss man verstanden haben, 
worauf Crowdfunding basiert, wie, warum und für wen es funktioniert. Erst wenn man 
die Grundlagen begriffen hat, kann man einschätzen, welche Chancen und Risiken 
im Crowdfunding liegen. 

Als langjährige Unternehmensberaterin und ehemalige Bankerin beschäftige ich mich 
seit etwa 25 Jahren mit Finanzierungsfragen von Unternehmen und Selbstständigen. 
Begreiflicher Weise faszinierte mich das Thema Crowdfunding sofort, als ich vor 
einigen Jahren erstmals davon hörte. Seit 2012 befasse ich mich eingängig mit der 
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Materie. Ich forsche, schreibe, referiere und berate zum Komplex Crowdfunding. 
Dabei beobachte ich die Entwicklungen im Markt mit den nüchternen Augen der 
langjährigen Finanzexpertin und vor meinem Hintergrund als Sozialwissenschaftlerin. 
Für mich ist das Thema Crowdfunding deswegen nicht auf das Generieren von 
Finanzkapital reduzierbar, sondern wesentlich vielschichtiger. Um Crowdfunding und 
seine Wirkweise zu verstehen, muss man sich zunächst mit dem Phänomen der 
Crowd beschäftigen. Darum habe ich dies an den Anfang meines Buches gestellt. 

Wer sich mit Crowdfunding befasst, stößt immer wieder auf die Bezeichnung 
„Schwarmfinanzierung“ als deutsches Synomym. Diese etwas seltsam anmutende 
Wortschöpfung weckt zwangsläufig Assoziationen zum Begriff „Schwarmintelligenz“, 
den wir aus der Verhaltensforschung kennen. Das ist offenbar beabsichtigt, denn die 
Crowd als intelligenter Superorganismus ist eine Vorstellung, welche im Web immer 
wieder auftaucht, Hoffnungen weckt und selbstverständlich auch das Thema 
Crowdfunding berührt. Deswegen gehe ich der Frage nach, ob die Crowd tatsächlich 
als „intelligenter Schwarm“ angesehen werden kann, oder das eine Fehlinterpretation 
ist. 

Ich erkläre anschließend kurz die unterschiedlichen Formen von Crowdsourcing, ehe 
ich mich dem komplexen Bereich des Crowdfundings widme und die wesentlichen 
Ergebnisse meiner bisherigen Recherchen und Analysen vorstelle. Der Schwerpunkt 
meiner Betrachtungen liegt dabei auf dem deutschen Markt.  

Die webgestützten Finanzierungsmethoden und -modalitäten, die unter dem Begriff 
Crowdfunding rangieren, sind allesamt noch relativ neu und befinden sich, schon 
aufgrund permanenter technischer Weiterentwicklungen und Marktveränderungen, in 
einem stetigen Wandlungsprozess. Crowdfunding ist folglich keim Thema, das sich 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt abschließend behandeln ließe. Die Mehrzahl der 
relevanten Informationen über Crowdfunding ist überdies nur online zu finden. Das 
bedeutet zwangsläufig: Was heute gilt, kann morgen schon überholt oder gar nicht 
mehr auffindbar sein. Wer Crowdfunding als konkrete Finanzierungs- oder 
Investitionsmöglichkeit für sich in Betracht zieht, muss sich darum immer aktuell 
informieren. 

Bei meinen Ausarbeitungen war ich um größte Sorgfalt, Aktualität und Vollständigkeit 
bemüht. Die Informationen in dieser Publikation liefern den Stand meiner 
Recherchen bis Anfang Mai 2014. 

Dieses Buch vermittelt Grundlagenwissen und wird so für jeden Interessierten eine 
gute Handreichung sein. Es soll Kapitalsuchende und Geldgeber bei ihren 
Entscheidungen unterstützen, Hintergrundinformationen und Tipps für gelungenes 
Crowdfunding bereitstellen und einen Beitrag zum besseren Verständnis von 
Crowdfunding liefern.  

Berlin, Mai 2014 


